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Aachen, 29.08.2021 

 
 
 

Ausbau des Busverkehrs zum Fahrplanwechsel im Sommer 2023 
Antrag gemäß § 24 der Gemeindeordnung NRW 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir beantragen, für den Aachener Busverkehr zum Fahrplanwechsel 2023 eine deutliche Angebotsverbesserung 
umgehend vorzubereiten und zeitgerecht umzusetzen. Diese soll mindestens die nachfolgend genannten  
Elemente enthalten. Die Vorbereitung dieser Angebotsausweitung soll auch kurzfristig umsetzbare 
infrastrukturelle Maßnahmen beinhalten, die erforderlich sind, um die Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit 
des Bussystems stärken.: 

• Vollendung des Citytakt-Konzepts gemäß dem Busnetzgutachten 2015+, 

• dabei Ausweitung des 7,5- Minuten-City-Takts mindestens bis in die Ortsteilzentren (Haltestellen 
Haaren-Markt, Eilendorf, Brand, Siegel, Vaals Grenze, Campus Melaten/Uniklinik, Richterich Rathaus) 
in der Haupt- und Normalverkehrszeit, 

• Verdichtung der Ringlinien 3A/B und 13A/B jeweils auf einen 10 Minuten-Takt in der Haupt- und 
Normalverkehrszeit, Betrieb der 13A/B auch in der Schwachverkehrszeit, 

• Zusätzliche Verdichtung des Angebots auf den Hauptachsen: in Ergänzung zum Citytakt weitere 
Verstärkung in den Korridoren nach Haaren, Eilendorf, Brand, Burtscheid, Vaals Grenze und Campus 
Melaten/Uniklinik zur Erzielung einer deutlich spürbaren Komfortverbesserung für die Fahrgäste, 

• Schaffung von attraktiven Umsteigebeziehungen zwischen dem Bus- und dem Zugverkehr, vor allem in 
den Abendstunden sowie an Wochenenden, durch eine Anpassung des Fahrplans an den Zugverkehr 
sowie Einführung einer „Anschlussgarantie“ bei geringen Verspätungen des Zugverkehrs, 
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• Verdichtung des Angebots im Blockverkehr so, dass am Bushof alle 15 Minuten in alle Richtungen 
umgestiegen werden kann, 

• Umfangreiches Marketing zur breiten Bekanntmachung des Citytakts und der Verbesserungen. 

 
Begründung 

Am 19. Juni 2019 hat der Rat der Stadt Aachen mit großer Mehrheit den Klimanotstand ausgerufen. Im Juni 
2020 hat er ebenfalls mit großer Mehrheit das Integrierte Klimaschutzkonzept (IKSK) beschlossen. Dieses sieht 
im Handlungsprogramm für 2025 u.a. vor, das Busverkehrsangebot in Aachen um 30 % auszubauen.  
 
Während durch die Annahme des Radentscheids für den Ausbau des Radverkehrs bereits umfangreiche 
Planungen begonnen wurden, fehlen für den Ausbau des Busverkehrs noch konkrete Konzepte. Die Aseag hat 
mit ihrer „Vision 2027“ eine Möglichkeit aufgezeigt, wie der ÖPNV der Zukunft für Aachen aussehen könnte. 
Ein durchgearbeitetes Konzept und ein „Fahrplan“ mit konkreten Umsetzungsschritten fehlen jedoch. Gemessen 
an der Dringlichkeit von Maßnahmen zum Klimaschutz läuft die konkrete Umsetzung der Verkehrswende in 
Aachen immer noch viel zu langsam. Es müssen dringend erste deutliche Schritte unternommen werden. Die für 
den Fahrplanwechsel im Dezember 2021 vorgesehenen Maßnahmen reichen hierzu bei weitem nicht aus. Dies ist 
zudem wichtig, um nach Corona das Vertrauen der Menschen zurückzugewinnen, dass sie im ÖPNV auch unter 
gesundheitlichen Aspekten sicher unterwegs sein können. 
 
Anhand der Vision 2027 wird deutlich, dass für den ÖPNV der Zukunft in Aachen erhebliche 
Angebotsverbesserungen erforderlich sind. Erste Kostenschätzungen liegen gemäß den Angaben des IKSK im 
Bereich von ca. 20 Mio. € pro Jahr bis 2025 und bei ca. 40 Mio. € pro Jahr in den Folgejahren. Eine 
Angebotsausweitung in dieser Größenordnung zu einem bestimmten Stichtag z.B. im Jahr 2025 würde so große 
Anforderungen u.a. an die Bereitstellung von Geld, Personal und Fahrzeugen stellen, dass dies in einer Stufe 
logistisch kaum zu bewältigen wäre. Auch wenn dieser finanzielle Mehraufwand eine andere 
Finanzierungsmöglichkeit braucht, muss vor der Schaffung dieser schon mit schrittweisem Ausbau des Angebots 
begonnen werden. 
 
Die Angebotsverbesserungen müssen daher schrittweise erfolgen. Diese Schritte sollen so gestaltet werden, dass 
für die Aachener Bürger*innen und Besucher*innen jeweils ganz deutlich spürbar wird, dass die Attraktivität des 
ÖPNV steigt und für sie jeweils zusätzliche Angebote entstehen, die ihnen den Umstieg vom Auto erleichtern. 
 
Das städtische Verkehrsunternehmen Aseag braucht ausreichend zeitlichen Vorlauf, um ein größeres Paket an 
Angebotsverbesserungen zu einem bestimmten Fahrplanwechsel vorzubereiten und umzusetzen. Hierzu müssen 
die Planung erstellt und die nötigen Personal- und Fahrzeugkapazitäten bereitgestellt werden. Die Finanzierung 
muss im Haushalt der Stadt Aachen rechtzeitig verankert werden. Vor diesem Hintergrund soll der erste große 
Baustein für einen besseren ÖPNV zum Fahrplanwechsel im Sommer 2023 umgesetzt werden. Um den nötigen 
Vorlauf zu wahren, ist jetzt zeitnah ein entsprechender Auftrag an die Aseag zu erteilen.  
 
Für diesen ersten großen Baustein bietet das Konzept des Busnetzgutachtens 2015+ eine gute Grundlage. Teile 
des darin vorgesehenen Citytakts (7,5 Minuten-Takt auf ausgewählten Achsen) wurden zwar realisiert, eine 
vollständige Umsetzung war jedoch aufgrund von finanziellen Vorgaben durch die politischen Gremien nicht 
möglich. So gibt es z.B. Taktlücken und teilweise ein unregelmäßiges Taktschema. Der Citytakt konnte daher 
seine volle Attraktivität nicht entfalten und ist in der Bevölkerung nur unzureichend bekannt. Für ein rundes 
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Angebot und ein offensives Marketing fehlte die Finanzierung. Eine Weiterentwicklung der Idee des Citytakts 
verbessert die Durchschlagskraft entscheidend. Daher sollen die Citytaktachsen mindestens bis in die 
Stadtteilzentren von Haaren, Eilendorf, Brand, Burtscheid, Richterich sowie zum Campus Melaten und bis Vaals 
Grenze geführt werden. Eine Verdichtung der Ringlinien 3A/B und 13A/B verbessert die Erreichbarkeit weiterer 
Teile u.a. der Innenstadt. Aufgrund der dichten Taktfolge und der kurzen Umsteigezeiten zwischen den 
Citytaktachsen und den Ringlinien können mehr Menschen in den ÖPNV direkt einsteigen, ohne Fahrpläne oder 
Fahrplan-Apps vorab zu studieren. Der Bushof als zentrale Umsteigehaltestelle wird dadurch entlastet.  
 
Der Ausbau des ÖPNV in Richtung der Vision 2027 erfordert nicht nur die Ausweitung des Angebots an sich, 
sondern auch grundlegende infrastrukturelle Verbesserungen, die die Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit des 
ÖPNV-Systems sicherstellen (z.B. Busspur Adalbertsteinweg stadtauswärts, durchgehende Beschleunigung an 
Lichtsignalanlagen). Für den Fahrplanwechsel Sommer 2023 halten wir die Ausschöpfung kurzfristig 
umsetzbarer infrastruktureller Maßnahmen für erforderlich. 
 
Durch die Schaffung von attraktiven Umsteigebeziehungen zwischen dem Bus- und dem Zugverkehr können 
weitere Menschen, die aus dem Umland anreisen und für diese Reise den Zug benutzen würden, dazu bewegt 
werden, den ÖPNV für ihre Reise zu benutzen. Heute ist es häufig so, dass man bei einer Anreise in den 
Abendstunden oder am Wochenende nach dem Ausstieg aus dem Zug übermäßig lange auf einen Anschlussbus 
warten muss. Andererseits gibt es ebenfalls Umsteigebeziehungen, bei denen die Umsteigezeit so knapp 
bemessen ist, dass der Anschlussbus bereits bei einer geringen Verspätung der Bahn nicht mehr erreicht werden 
kann. Durch die Anpassung des Fahrplans der Busse an den Zugverkehr sowie die Einführung einer 
„Anschlussgarantie“ bei geringen Verspätungen können Fahrzeiten aus dem Umland in die Stadt spürbar 
reduziert werden und mehr Menschen dazu bewegen, für diese Reise den ÖPNV zu verwenden. Diese 
Anpassung ist beispielsweise für die bereits genannten Ringlinien 3A/B und 13A/B verhältnismäßig einfach 
umzusetzen, da diese nicht an die Blockabfahrten gebunden sind. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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